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Standortfaktor Lebensqualität ςwie 
kann moderne Quartiersentwicklung 
gute Lebensbedingungen fördern?



Standortfaktor 
Lebensqualität
Wir müssen einfach nur anfangen



Die 
Entwicklung 
der Zentren

Leerstände

Zu viele Flächen (Überangebot)

Trading Down Effekte

Grundstücksspekulation

Verkehr (AUTO statt Mensch)



Beispiel Nachbargemeinde

ÅEppelborn 
ÅEinst blühendes Zentrums-Leben
ÅPreisträger »modern&bürernah«
Åaber sie haben sich nicht weiterentwickelt
ÅWollten demografischen Wandel nicht wahrhaben
ÅJetzt Folgen des demografischen und strukturellen 
Wandels







LÖSUNGSANSATZ: GRÜNE WIESE, AUSSENBEREICH



LÖSUNGSANSATZ: GRÜNE WIESE, AUSSENBEREICH

FATALER FEHLER

Error! Error!Error!



Sie zerstören ihr eigenes 
Zentrum

Die Folgen für Eppelborn: 

Noch mehr Leerstände

Trading Down

Attraktivitätsverlust



nein
sagte die Landesplanung



Berliner statt Donuts
Die Mitte muss gestärkt werden. 

Um sie muss sich künftig alles drehen. 

Sie braucht eine gute Füllung. 



Es geht auch anders.
sagte die Landesplanung.

»Schaut nach Illingen«.



Krapfen statt 
Donuts

Die passen zu uns



Schaut nach Illingen

Ähnliche Ausgangslage



18.000 Quadratmeter Schutt und Schrott ςehemalige Wurstfabrik Höll

Eigentümer: Der ehemalige Chef der Bertelsmann-Stiftung und des Bertelsmann-Konzerns



Aus dem 
morbiden 

Charme der 
IǀƭƭōǊŀŎƘŜΧ



ΧǿŅŎƘǎǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ 
Feuer der 
Begeisterung der 
Bürgerschaft eine 
neue Mitte



Bürgerbeteiligung 
von Anfang an
nonconform 
ideenwerkstatt

ÅDie Mitmacher

ÅDie handelnde Bürgerschaft

ÅDie Ideenschmiede

ÅDer große Ziel: Zentrum stärken









1326 Ideen









[ŜǘΨǎbegin
Dann begann die eigentliche 

Projektarbeit mit unendlich vielen 
Aufgaben ςund Problemen





ÅUnd die Erde war wüst und 
ƭŜŜǊΧΦ


